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Sicherheitshinweise  Sicherheitshinweise 
Dieses Handbuch enthält Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von 
Sachschäden beachten müssen. Die Hinweise zu Ihrer persönlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck 
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschäden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefährdungsstufe 
werden die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellt. 

GEFAHR  
bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden. 

WARNUNG  
bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden. 

VORSICHT  
mit Warndreieck bedeutet, dass eine leichte Körperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden. 

VORSICHT  
ohne Warndreieck bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden. 

ACHTUNG  
bedeutet, dass ein unerwünschtes Ergebnis oder Zustand eintreten kann, wenn der entsprechende Hinweis 
nicht beachtet wird. 

Beim Auftreten mehrerer Gefährdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils höchsten Stufe verwendet. 
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschäden gewarnt wird, dann kann im selben 
Warnhinweis zusätzlich eine Warnung vor Sachschäden angefügt sein. 

Qualifiziertes Personal 
Das zugehörige Gerät/System darf nur in Verbindung mit dieser Dokumentation eingerichtet und betrieben 
werden. Inbetriebsetzung und Betrieb eines Gerätes/Systems dürfen nur von qualifiziertem Personal 
vorgenommen werden. Qualifiziertes Personal im Sinne der sicherheitstechnischen Hinweise dieser 
Dokumentation sind Personen, die die Berechtigung haben, Geräte, Systeme und Stromkreise gemäß den 
Standards der Sicherheitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu erden und zu kennzeichnen. 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Beachten Sie Folgendes: 

WARNUNG  
Das Gerät darf nur für die im Katalog und in der technischen Beschreibung vorgesehenen Einsatzfälle und nur 
in Verbindung mit von Siemens empfohlenen bzw. zugelassenen Fremdgeräten und -komponenten verwendet 
werden. Der einwandfreie und sichere Betrieb des Produktes setzt sachgemäßen Transport, sachgemäße 
Lagerung, Aufstellung und Montage sowie sorgfältige Bedienung und Instandhaltung voraus. 

Marken 
Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der Siemens 
AG. Die übrigen Bezeichnungen in dieser Schrift können Marken sein, deren Benutzung durch Dritte für deren 
Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann. 

Haftungsausschluss 
Wir haben den Inhalt der Druckschrift auf Übereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und Software geprüft. 
Dennoch können Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir für die vollständige Übereinstimmung 
keine Gewähr übernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden regelmäßig überprüft, notwendige 
Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten. 

 Siemens AG 
Automation and Drives 
Postfach 48 48 
90437 NÜRNBERG 
DEUTSCHLAND 

Dokumentbestellnummer: Ausdruck der Online-Hilfe 
Ⓟ 06/2007 

Copyright © Siemens AG 2007.
Änderungen vorbehalten 
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Was ist neu in WinCC flexible 2007? 1
Überblick 

Die Version 2007 von SIMATIC WinCC flexible bietet neben einem optimierten 
Systemverhalten eine Reihe funktioneller Erweiterungen: 

Performanceoptimierung im Engineering 
● Optimierungen im Setup 

● Reduzierung der Generierzeiten 

– Verbesserung des Generier-Mechanismus 

– Generierung einzelner Geräte 

● Reduzierung der Projektgröße 

– Datenablage in WinCC flexible 2007 

– Speicher und Optimieren 

– Archivieren und Dearchivieren 

● Verbesserungen bei in STEP7 integrierten WinCC flexible-Projekten 

Funktionserweiterungen 

Editoren 
● "Textlisten" und bei "Grafiklisten" 

– Auswertung des Bits mit der kleinsten Wertigkeit 

– Standardwert bei Text- und Grafiklisten 

– Mehrzeilige Textlisten 

● Benutzerverwaltung 

– Erweiterte Kennwortregeln 

– Zentrale Benutzerverwaltung mit SIMATIC Logon 

● Bild-Editor 

– Animation: Bitnummergesteuerte Gestaltung: Auswertung des Bits mit der kleinsten 
Wertigkeit 

– Animation: Bitgesteuerte "Bedienbarkeit" und "Sichtbarkeit" 
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Kommunikaton: 
● Telemecanique 

● Ethernet/IP für Allen-Bradley 

● PPI Advanced für OP 77B 

Systemfunktionen ES und RT 
● SchiebenundMaskieren 

● TextAbrufen 

● Codieren 

Erweiterungen bei OP 73, OP73micro, OP 77A, TP 177A, TP 177micro 
● Kurvenanzeige 

● Rezepturanzeige 

● Simulation am PC 

● Eigenschaft Vektorgrafik, Schriftart 

Lizenzen 
● Vereinfachtes Lizenzhandling 

● Installierter Lizenz Key bestimmt WinCC flexible Edition 

● Verbesserte Serviceszenarien 

Runtime-Optionen 
● Funktionserweiterungen für ProAgent 

● SmartService, SmartAccess 

● WinAC MP 2007 

Bediengeräte 
● Neues Multi Panel MP 377 
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Performanceoptimierung im Engineering 2
Performancesteigerungen 

WinCC flexible 2007 beinhaltet umfangreiche Optimierungen, die die Performance beim 
Engineering weiter steigern. 

● Installation 

Das Setup von WinCC flexible wurde durch einen optimierten Installationsumfang 
beschleunigt.  

● Reduzieren der Generierzeiten 

– Verbesserung des Generier-Mechanismus 

In WinCC flexible 2007 entscheidet jetzt das System, ob das WinCCflexible-Projekt 
vollständig neu zu generieren ist oder nur die Änderung. Standardmäßig wird immer 
nur ein Änderungsgenerieren durchgeführt. Ausnahmen sind beispielsweise, wenn 
eine weitere Runtime-Sprache hinzugefügt wird oder das Bediengerät getauscht wird. 
In diesem Fall wird automatisch das WinCC flexible-Projekt komplett neu generiert. 

– Generieren einzelner Bediengeräte 

Zusätzlich können Sie jedes Bediengerät in einem Mehrgeräte-Projekt einzeln 
generieren. Im Dialog "Bediengeräte zum Generieren auswählen" legen Sie die 
Bediengeräte fest. 

● Reduzierung der Projektgröße 

– Datenablage 

Die Datenablage wurde bei WinCC flexible 2007 optimiert. Dadurch nimmt die Größe 
ihres Projekts durch die Konvertierung auf WinCC flexible 2007 ab. Abhängig vom 
Projekt kann die Dateigröße bis auf die Hälfte reduziert werden. 

– Speichern und Optimieren von Projekten 

Über den neuen Menübefehl "Projekt > Speichern und optimieren" können Sie die 
Projektgröße zusätzlich reduzieren. Bei diesem Vorgang werden die in der Datenbank 
verteilten Projektdaten zusammengefasst, neu geordnet und gespeichert. 

– Löschen von temporären Dateien 

Die vom Compiler erzeugen Dateien werden gelöscht. 

– Archivieren/Dearchivieren von Projekten 

WinCC flexible-Projekte archivieren Sie über den Menübefehl "Projekt > Archivieren". 
Archivierte Projekte sind komprimiert und haben somit eine geringere Speichergröße. 
Zusätzlich können Sie die Stückelung der Archivdatei festlegen. Die Funktion 
"Archivieren" steht bei WinCC flexible Standalone zur Verfügung. Bei in Step7 
integrierten Projekten verwenden Sie bitte die Archivierungsmethode des SIMATIC 
Managers. 
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Im erzeugten Archivfile befinden sich nur noch die beiden zur Wiederherstellung Ihres 
Projekts notwendigen Dateien (Project.hmi, Project_log.LDF). Diese Funktionalität 
steht Ihnen im integrierten Modus ab Step7 V5.4 SP2 auch im SIMATIC Manager zur 
Verfügung.  

 

In WinCC flexible können Sie über den Menübefehl "Projekt > Dearchivieren" das 
archivierte WinCC flexible-Projekt entpacken. Im Kontext von in Step7 integrierten 
Projekten verwenden Sie bitte die Dearchivierungsfunktion des SIMATIC Managers.  

– Verbesserungen bei in STEP7 integrierten WinCC flexible-Projekten 

WinCC flexible und STEP7 arbeiten im integrierten Modus schneller zusammen, z. B. 
beim Erstellen, Kopieren oder Löschen eines HMI-Geräts. 

– Der Zugriff und die Synchronisation von STEP7-Symbolen wurde optimiert und 
beschleunigt. 
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Funktionserweiterungen 3
3.1 3.1 Editoren 

3.1.1 Textliste und Grafiklisten 

Verbesserte Auswertung 
Bei Text- und Grafiklisten mit dem Bereich "Bitnummer 0-31" wurde bisher kein Text oder 
keine Grafik angezeigt, wenn in der Indexvariablen kein Bit oder mehrere Bits gesetzt waren 
oder ein Listeneintrag angesteuert wurde, der nicht projektiert war. 

Mit WinCC flexible 2007 können Sie nun Folgendes festlegen: 

● Standardwert (Default) 

Im Editor können Sie einen Text oder eine Grafik als Standardwert festlegen. Wenn in 
der Indexvariablen kein Bit gesetzt ist, wird entsprechend der Text oder die Grafik 
angezeigt. 

 
 

● Gesetztes Bit mit der kleinsten Wertigkeit 

Wenn in der Indexvariablen mehrere Bits gesetzt sind, können Sie nun festlegen, dass 
der Text oder die Grafik angezeigt wird, die dem gesetzten Bit mit der kleinsten Wertigkeit 
zugeordnet ist. Wenn dem gesetzten Bit mit der kleinsten Wertigkeit nichts zugeordnet 
ist, wird der Standardwert (Default) angezeigt. Diese Einstellung legen Sie im Editor 
"Geräteeinstellungen (Seite 12)" fest. 
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Mehrzeilige Textlisteneinträge 
Im Editor "Textliste" können Sie nun mehrzeilige Textlisteneinträge anlegen. Die 
Zeilenumbrüche werden mit dem Absatzzeichen "¶" dargestellt. 

Ein Zeilenumbruch wird im Editor "Textliste" mit der Tastenkombination 
"<SHIFT>+<Return>" eingegeben. Alternativ können Sie über den Eigenschaftsdialog den 
Zeilenumbruch mit "Return" eingegeben.  

Mehrzeilige Textlisteneinträge werden nur in symbolischen Ausgabefeldern sowie auf 
Schaltflächen mehrzeilig ausgegeben. In allen anderen Fällen werden die mehrzeiligen 
Texte mit dem Absatzzeichen "¶" dargestellt, z. B. Meldezeile, symbolisches E/A-Feld. 

 
 

3.1.2 Benutzerverwaltung 

Erweiterungen 
Die Benutzerverwaltung können Sie über den Editor "Runtime-Sicherheitseinstellungen" so 
konfigurieren, dass z. B. die Kriterien nach FDA Regelwerk 21CFR Part 11 erfüllt werden. 
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Im Editor "Runtime-Sicherheitseinstellungen" wurde um Folgendes erweitert: 

● Erweiterte Kennwortregeln im Bereich "Kennwortsicherheit" 

Kennwörter haben eine konfigurierbare Mindestlänge. Außerdem wird nun überprüft, ob 
ein Kennwort ein Sonderzeichen bzw. eine Zahl enthält. 

● Bereich "Zentrale Benutzerverwaltung" mit SIMATIC Logon 

Über SIMATIC Logon wird WinCC flexible an eine zentrale Benutzerverwaltung 
angebunden. Die Benutzer werden nicht mehr für jedes Gerät in der jeweiligen 
Benutzerverwaltung getrennt angelegt und gepflegt, sondern die Daten werden an einem 
zentralen Anmeldeserver verwaltet. Wird ein neuer Benutzer am Anmeldeserver im 
Windows Betriebssystem in der Benutzerverwaltung angelegt und dort einer Windows 
Gruppe zugeordnet, dann kann sich dieser Benutzer sofort an jedem Panel anmelden, an 
dem eine entsprechende WinCC flexible Gruppe existiert. 

Die Anmeldung erfolgt über den SIMATIC Logon Service. 

SIMATIC Logon ist auf folgenden Bediengeräten verfügbar: 

– Mobile Panel 177, Mobile Panel 277 

– OP 177B, TP 177P, MP 277, TP 277, OP 277, MP 377 

– PC und Panel-PCs mit WinCC flexible Runtime 
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3.1.3 Bilder 

Funktionserweiterung 
Der Editor "Bilder" von WinCC flexible 2007 bietet folgende Erweiterungen: 

● Animation "Bedienbarkeit" und "Sichtbarkeit" 

Bisher wurde die Bedienbarkeit und Sichtbarkeit nur über Wertebereiche gesteuert. Nun 
lässt sich die Bedienbarkeit und Sichtbarkeit auch über Bits einer Variablen steuern. 

 
 

● Animation "Gestaltung" 

Wenn in der Indexvariablen mehrere Bits gesetzt waren, wurde bisher bei Gestaltung mit 
dem Bereich "Bitnummer 0-31" die Basisprojektierung des Felds angezeigt. Jetzt legen 
Sie fest, dass für diesen Fall jeweils die Projektierung angezeigt wird, die dem gesetzten 
Bit mit der kleinsten Wertigkeit zugeordnet ist. Dafür wurde der Editor 
" Geräteeinstellungen  (Seite 12)" erweitert. 

3.1.4 Geräteeinstellungen 

Neue Einstellungen 
Einstellungen für Runtime 



 Funktionserweiterungen 
 3.2 Kommunikation 

Was ist neu in WinCC flexible 2007 
Systemhandbuch, 06/2007, Ausdruck der Online-Hilfe 13 

 
 

● Bitauswahl in Text- und Grafiklisten 

● Bitauswahl für Gestaltung 

Über diese Einstellungen legen Sie fest, dass in Textlisten, Grafiklisten und bei der 
Animation "Gestaltung" die Projektierung beim gesetzten Bit mit der kleinsten Wertigkeit 
angezeigt wird. 

3.2 3.2 Kommunikation 

Neuerungen 

Telemecanique 
Über das Uni-Telway als Mehr-Punkt-Kopplung können folgende Bediengeräte mit folgenden 
Steuerungen kommunizieren: 

● Bediengeräte 

– OP 77B 
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– TP 170A, OP 170B, TP 170B, TP 177B, OP 177B, OP 270, TP 270, OP 277 

– MP 270B, MP 277, MP 370, MP377 

– Mobile Panel 170, Mobile Panel 177 DP, Mobile Panel 277 

● Steuerungen 

– SPS-Serien TSX 7 mit P47 411 

– TSX 7 mit P47/67/87/107 420 

– TSX 7 mit P47/67/87/107 425 

– Modul TSX SCM 21.6 mit den vorgenannten TSX 7 CPUs 

– TSX 17 mit Modul SCG 1161 

– TSX 37 (Micro) 

– TSX 57 (Premium) 

Ethernet/IP für Allen-Bradley 
Alle Panels mit integrierter Ethernet-Schnittstelle sowie PCs mit WinCC flexible Runtime 
können über die den Ethernet/IP-Treiber mit den folgenden Allen Bradley-Steuerungen 
kommunizieren: 

● ControlLogix 

● CompactLogix 

Abhängig vom eingesetzten HMI-Gerät sind bis zu 8 Verbindungen projektierbar. 

PPI Advanced für OP 77B 
Mit dem Treiber PPI advanced sind für das OP 77B bis zu vier S7-200 Verbindungen über 
ein PPI-Netzwerk möglich. 

3.3 3.3 Neue Systemfunktionen ES und RT 

SchiebenUndMaskieren 
Die Systemfunktion wandelt das Eingangs-Bitmuster der Quellvariablen in ein Ausgangs-
Bitmuster der Zielvariablen. Dabei werden Bits verschoben und maskiert. 

Verfügbar auf:  

OP 73micro, OP 73, TP 170micro, TP 170A, TP 177micro, OP 77B, TP/OP 170B, Mobile 
Panel 170, Mobile Panel 177, TP/OP 177B, TP/OP 270, TP/OP/MP 277, Mobile Panel 277, 
MP 370, MP 377, WinCC flexible Runtime 

Codieren 
Die Systemfunktion passt den Datentyp "String" einer Variablen für Übergabe an das 
Automatisierungssystem (AS) an. Mit "Codieren" lassen sich z. B. asiatische Strings an die 
Steuerung übergeben. 
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Verfügbar auf:  

OP 77B, TP/OP 170B, Mobile Panel 170, Mobile Panel 177, TP/OP 177B, TP/OP 270, 
TP/OP/MP 277, Mobile Panel 277, MP 370, MP 377, WinCC flexible Runtime 

TextAbrufen 
Die Systemfunktion ermittelt den Listeneintrag aus einer Textliste.  

Verfügbar auf:  

OP 77B, TP/OP 170B, Mobile Panel 170, Mobile Panel 177, TP/OP 177B, TP/OP 270, 
TP/OP/MP 277, Mobile Panel 277, MP 370, MP 377, WinCC flexible Runtime 

3.4 3.4 Erweiterungen bei OP 73, OP73micro, OP 77A, TP 177A, TP 
177micro 

3.4.1 Kurven 

Darstellen von Kurven 
Für die Bediengeräte TP 177micro und TP 177A können Sie nun das Grafikobjekt 
"Kurvenanzeige" verwenden. 
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Mit der Kurvenanzeige lassen sich Variablenwerte aus dem aktuellen Prozess grafisch 
darstellen, z. B. den zeitlichen Temperaturverlauf einer Ofensteuerung. In einer 
Kurvenanzeige lassen sich mehrere Kurven gleichzeitig darstellen.  

3.4.2 Rezepturen 

Verwalten von Rezepturen 
Für die Bediengeräte OP 77A und TP 177A kann zusätzlich das Grafikobjekt 
"Rezepturanzeige" verwendet werden. Am OP 77A und TP 177A ist ausschließlich die 
einfache Rezepturanzeige projektierbar. Mit der Rezepturanzeige lassen sich die 
Rezepturdatensätze verwalten. 

 
 

3.4.3 Simulation am PC 

Verbesserte Simulation 
Die Projekte für OP 73micro, OP 73, OP 77A, TP 177A und TP 177micro können Sie nun mit 
dem Simulator von WinCC flexible 2007 testen. Die Simulation ermöglicht Ihnen, die 
korrekte Funktionsweise der projektierten Bilder, Bildobjekte, Meldungen usw. zu 
überprüfen. 

Die Bilder lassen sich beim Simulieren zoomen. 



 Funktionserweiterungen 
 3.5 Runtime-Optionen 

Was ist neu in WinCC flexible 2007 
Systemhandbuch, 06/2007, Ausdruck der Online-Hilfe 17 

 
 

3.4.4 Eigenschaft Vektorgrafik, Schriftart, Animation 

Erweiterung bei der Vektorgrafik 
Der Linienstil für die Bediengeräte TP 177micro und TP 177A wurde erweitert. Bei 
Linienanfang und Linienende konnten Sie bisher nur den Stil "Standard" auswählen. Ab der 
Version 2007 können Sie dem Linienanfang und Linienende einen Pfeil zuweisen 

Eigenschaft "Schriftart" 
Die Bediengeräte OP 73, OP 73micro, OP 77A, TP 177A und TP 177micro unterstützen 
folgende Schriftschnitte: 

● Kursiv 

● Fett 

● Kursiv und Fett 

So können Sie z. B. die Wichtigkeit einer Information durch den Schriftschnitt "Fett" 
hervorheben. 

3.5 3.5 Runtime-Optionen 

3.5.1 ProAgent 

Vereinfachte und komfortable Prozessdiagnose 
WinCC flexible/ProAgent ist die Software für die Prozessdiagnose, die es ermöglicht, 
Fehlerursachen schnell zu erkennen.  
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Bei der Option SIMATIC WinCC flexible/ProAgent gibt es folgende Neuerungen: 

● ProAgent unterstützt jetzt auch das Bediengerät MP 377. 

● Meldungen einheitsbezogen generieren 

Standardmäßig importiert ProAgent die in WinCC flexible für die Diagnose ausgewählten 
Meldungen aller Einheiten. Nun ist es möglich, Meldungen auch abhängig von der 
Anzeigeklasse der Meldung zu importieren.  

● Grafische Schrittkettenanzeige 

Zusätzlich zur Schrittliste können Sie die GRAPH7-Schrittkette als Schrittdiagramm 
darstellen. Im Schrittdiagramm erkennen Sie an der farbigen Hervorhebung den Zustand 
eines Schritts und welches Objekt der Schrittkette gerade fokussiert ist. 

● Neue ProAgent-Funktionen 

– SchrittkettenbildDarstellungWechseln 

Wechselt in der Schrittkettenanzeige von der Schrittliste zum Schrittdiagramm oder 
zurück. 

– SchrittkettenbildZoomen 

Wechselt bei der Darstellung des Schrittdiagramms zum nächsthöheren oder 
nächstniedrigeren Zoomfaktor. 

– DetailbildAnalysemodusWechseln 

Schaltet in der Detailanzeige den Analysemodus auf "Schrittkette" oder auf 
"Meldungen" um oder wechselt zum jeweils anderen Analysemodus. 

Im Modus "Schrittkette" zeigt die Detailanzeige das zum aktuellen Schritt der 
Schrittkette gehörende Netzwerk an. Vorausgesetzt keine ALARM-S-Meldung steht an 
und keine Fehlerdefinition ist ausgewählt. 

– StarteSimaticManager 

Ruft in PC-Runtime den SIMATIC Manager auf. 

– GeheZuSTEP7 

Ruft STEP 7 auf und stellt die zur ausgewählten Meldung oder zur ausgewählten 
Einheit gehörende Stelle des Steuerungsprogramms dar.  

3.5.2 Sm@rtService/Sm@rtAccess 

Service und Diagnose 
Bei WinCC flexible/Sm@rtAccess und WinCC flexible/Sm@rtService gibt es folgende 
Änderungen: 

● Die Optionen können auf den neuen ethernetfähigen Geräten eingesetzt werden: 

– MP 377 

● Der Parallelbetrieb von ProAgent und Sm@rtAccess/Sm@rtService ist auf folgenden 
Bediengeräten möglich: 

– MP 277 
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– Mobile Panel 277. 

Maximal zwei Clients können sich mit einem Sm@rtServer verbinden. 

3.5.3 WinAC MP 2007 

Neue Software-SPS 
Die Software-SPS SIMATIC WinAC MP 2007 kann in Verbindung mit folgenden Geräten 
eingesetzt werden: 

● MP 277 8" Touch, MP 277 10" Key / Touch 

● MP 377 12" Key / Touch, MP 377 15" Touch und MP 377 19" Touch 

Die Konfiguration der eingesetzten Komponenten MP 277 / MP 377 und WinAC/MP erfolgt 
mit HW-Config in STEP 7. 

3.6 3.6 Lizenzierung 

Vereinfachtes Lizenzhandling 
Um WinCC flexible 2007 zu lizenzieren, benötigen Sie neue License Keys. Mit diesen 
License Keys können Sie auch die Vorgängerversionen von WinCC flexible 2005 und 2005 
SP1 lizenzieren.  

Der License Key wird auf USB-Stick ausgeliefert. 

Installierter Lizenz Key bestimmt WinCC flexible Edition 
Bisher musste am Anfang der Installation die Edition entsprechend des erworbenen License 
Keys ausgewählt werden. Bei der Installation von WinCC flexible 2007 ist das nicht mehr 
notwendig. Der später installierte License Key bestimmt mit welcher Edition WinCC flexible 
startet. 

Verbesserte Serviceszenarien 
Die License Keys bleiben beim Image-Update und beim Restore auf den Panels erhalten. 
Diese Funktionalität ist bei folgenden Geräten vorhanden: TP/OP 177B, TP/OP/MP 277, 
Mobile Panel 277, MP 377. 

Mit BackupRestore werden auch die Lizenezen auf dem Panel gesichert bzw. zurück 
geschrieben. 
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Bediengeräte 4
4.1 4.1 Neues Multi Panel 

MP 377 
 

Bisheriges Bediengerät Abgelöst durch 
MP 370 MP 377 

Das MP 377 ist einbaukompatibel zu den Vorgängergeräten. Neben den bekannten 
Displaygrößen wird das Spektrum um ein 19" Touch Multi Panel erweitert. 

Im Vergleich zum MP 370 hat sich die Anzahl der Schnittstellen vergrößert. 

Die MP 377 besitzen ein TFT-Display mit 64K-Farben und zwei integrierte PROFINET-
Schnittstellen. Der optimale Einsatz in Anlagen mit PROFINET-Vernetzung ist damit 
gewährleistet. Zwei USB 2.0 Schnittstellen ermöglichen das Anschließen von USB-
Peripherie wie z.B. USB-Memory-Sticks, Maus, Tastatur und ausgesuchte USB-Drucker 
sowie USB-Festplatten.  



Bediengeräte  
4.1 Neues Multi Panel 
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